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50 Höhepunkte der
Revolutionären Wissenschaft

Wissenschaft und Bewußtsein waren im letzten halben Jahrhundert nicht einfach nur Losungen in 
Kuba. Dafür kann man, unter anderem, eine Bestätigung finden, wenn man die folgenden 50 
Errungenschaften und Ereignisse betrachtet, die den ungewöhnlichen wissenschaftlichen 
Aufschwung des Landes kennzeichnen

1. Im März 1959 
wurde das HU 
Forschungszentrum 
für Fischfang (CIP) 
gegründet. Es war 
1952 eingerichtet und 
1954 geschlossen 
worden. Deshalb gilt 
es als das erste von 
der Revolution 
geschaffene For-
schungszentrum. 
1964 wurde das 
Nationalinstitut für 
Fischfang (gegen-
wärtig Ministerium für 
Fischfangindustrie) 
gegründet, und das 
CIP wurde zu einer 
seiner Abteilungen. 
Seine Forschungsent-
wicklung umfaßt das 
Studium der Meeres-
tiere, Umweltfragen, 
den Fischfang, Tech-
nologien zur Ver-
arbeitung von Fang-
ergebnissen und die 
Optimierung der 
Zucht von im Wasser 
lebenden Organis-
men. 1965 wurde das 
Institut für Ozeanolo-
gie der Akademie der 
Wissenschaften ge-
gründet.
2. 1961 wurde die 
Alphabetisierungs-
kampagne durch-
geführt, bei der 
707.000 Landsleute 
das Lesen und 
Schreiben lernten. 40 
Jahre später 
entwickelte Kuba das 
Programm "Yo si 

puedo" (Ich kann es), 
um beizutragen, den 
Analphabetismus in 
anderen Ländern 
auszurotten. Es hat 
auf Vorschlag einer 
internationalen Jury 
zwei ehrenvolle Er-
wähnungen und 2006 
den König-Se-jong-
Preis der UNESCO 
erhalten.
3. Am 10. Januar 
1962 trat in Kuba zur 
Unterstützung des in 
den Universitäten 
begonnenen Reform-
prozesses das Ge-
setz zur Hochschul-
reform in Kraft, das 
durch die Anpassung 
an die Bedürfnisse 
des Landes und die 
Verbindung mit der 
Forschung die 
Grundlagen für die 
Modernisierung des 
Universitätsstudiums 
legte.
4. Mit dem Gesetz 
1011 vom 20. 
Februar 1962 wurde 
der Nationale 
Ausschuß der Aka-
demie der Wissen-
schaften Kubas 
gegründet, der 1977 
den Namen 
Akademie der 
Wissenschaften 
Kubas erhält.

5. Am 26. Februar 
1962 begann die 
erste Impfkampagne 
gegen Kinder-
lähmung, die vom 
Gesundheitsministeri
um geleitet und von 
den Massenorgani-
sationen unterstützt 
wurde. Acht Monate 
später begann die 
Kampagne der Drei-
fach-lmmunisierung 
(Diphtherie, Keuch-
husten und Wund-
starrkrampf). Im Jahr 
2006 gelang es Kuba, 
die physikalischche-
mische und immuno-
logische Kompatibili-
tät von fünf Impfanti-
genen zu beweisen, 
die in einer einzigen 
Impfung verabreicht 
werden. Das ermög-
lichte die Entwicklung 
des kombinierten 
Impfstoffes, der 
gegen Hepatitis B, 
Diphtherie, Keuch-
husten, Wundstarr-
krampf und die 
Bakterie Haemophilus 
influenzae immuni-
siert.

6. Am 8. März 1962 
wurde die Weide- und 
Futterstation Indio 
Hatuey gegründet, 
die erste landwirt-
schaftlich Einrichtung, 
die nach 1959 
geschaffen wurde. 
Sie ermöglichte, im-
portierte Futterarten 
zu ersetzen und die 
Futterproduktion aus-
zuweiten.
7. Am 10. August 
1962 SU wurde das 
Nationale Institut für 
Wasserwirtschaft ge-
gründet, das die 
Aufgabe hatte, die 
erste nationale 
Strategie zu erar-
beiten, um die 
Wasserressourcen für 
die wirtschaftliche 
Entwicklung des 
Landes einzusetzen 
und ein Programm für 
den Bau von 
wasserwirtschaftli-
chen Anlagen in 
Angriff zu nehmen.
8. Am   17.  Oktober  
1962 wurde das 
Institut für Grund-
lagen- und 
Vorklinische Wissen-
schaften Victoria de 
Girón der Medizin-
fakultät von Havanna 
eröffnet, um eine be-
schleunigte Ausbil-
dung von Ärzten zu 
erreichen, da viele 
Fachleute des Sek-
tors emigriert waren. 
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1976 wurde die Hoch-
schule für Medizin in 
Havanna als 
eigenständige Univer-
sität für die Aus- und 
Weiterbildung von 
Medizinern geschaf-
fen.
9. Die Technischen 
Jugendbrigaden ent-
standen am 6. 
Dezember 1964, als 
der Comandante en 
Jefe Fidel Castro die 
Schaffung einer Bri-
gade vorschlug, der 
Jugendliche angehö-
ren, die den 
wissenschaftlichtech-
nischen Fortschritt 
systematisch verfol-
gen.
10. Am 11. November 
1964 wurde das 
Forschungsinstitut für 
Zuckerrohr der Aka-
demie der Wissen-
schaften gegründet. 
Seine Ziele waren die 
Suche nach neuen, 
gegen Krankheiten 
widerstandsfähigen 
Arten und solchen, 
die auf trockenen 
Böden gedeihen, die 
Bestimmung besserer 
Anbaumethoden, der 
optimale Einsatz von 
Dünge- und Pflanzen-
schutzmitteln und die 
Kontrolle von Krank-
heiten und Plagen.
11. Die Gründung des 
Instituts für Meteoro-
logie im Jahr 1965. 
Es wurde begonnen, 
ein ausgedehntes 
Netz aus Beob-
achtungspunkten, 
meteorologischen 
Stationen mit Radio-, 
Funk- und Satelliten-
übertragung, agrome-
teorologischen Statio-
nen und solchen zur 
Messung der at-
mosphärischen Ver-
schmutzung, der 
Ozonkonzentration 

und der Sonnen-
einstrahlung aufzu-
bauen.
12. Am 25. November
1966 wurden acht 
medizinische For-
schungsinstitute ein-
geweiht, die jeweils 
einem spezialisierten 
Krankenhaus ange-
schlossen waren. Auf 
diese Weise wurde 
eine engere Verbin-
dung der medizi-
nischen Versorgung 
mit der Forschung 
erreicht. Es waren die 
Institute für Endikron-
ologie; Kardiologie 
und Kardiovaskuläre 
Chirurgie; Neurologie 
und Neurochirurgie; 
Onkologie und Radio-
biologie; Gastroente-
rologie; Angiologie; 
Hämatologie (heute 
Hämatologie und 
Immunologie) und 
Nephrologie. 1963 ist 
das Institut für
Hygiene (1943 
gegründet) umstruk-
turiert und in Institut 
für Hygiene, Epidemi-
ologie und Mikrobio-
logie umbenannt wor-
den. Nach 1966 
wurden das Institut 
für Ernährung und 
das Institut für 
Arbeitsmedizin ge-
gründet.
13. 1961 begannen 
die Bemühungen, 
eine Zuckerrohrernte-
maschine zu entwik-
keln, die den 
Anbaubedingungen in 
unserem Land ent-
spricht. 1970 schuf 
die Arbeitsgruppe 
Zuckerrohr des Insti-
tuts für Maschinen-
entwicklung (ICDM) 
die erste kubanische 
Zuckerrohrkombine. 
Sie war von 
kubanischen Techni-
kern entwickelt wor-

den, und ihre indu-
strielle Fertigung 
begann, mit nur 
kleinen Verände-
rungen, in den 70er 
Jahren in der 
Bundesrepublik 
Deutschland. Wegen 
wirtschaftlicher Ein-
schränkungen wur-
den nur etwa 170 
Erntemaschinen im-
portiert, und ab 1971
entschied man sich 
für ein anderes, ein 
kubanisch-
sowjetisches Modell, 
dessen endgültige 
Variante als KTP-1 
bekannt wurde.

14. 1965 wurde das 
Institut für Literatur 
und Sprach-
wissenschaften der 
Akademie der 
Wissenschaften mit 
dem Ziel gegründet, 
unser Erbe auf die-
sem Gebiet zu 
erforschen und zu 
bewahren, und die 
Sprache und Literatur 
als Ausdruck unserer 
Identität zu studieren 
und zu entwickeln. 
Seine Spezialisten 
haben unter anderem 
das Wörterbuch der 
Kubanischen Literatur 
und die Geschichte 
der Kubanischen 
Literatur geschrieben.
15. 1965 wurde das 
Nationale Zentrum für 
Wissenschaftliche 
Forschungen (CNIC) 
gegründet. 
Ausgehend von sei-
nen Arbeitsgruppen 
wurden später ver-
schiedene Institutio-
nen gebildet, unter 
anderem das 
Zentrum für Gen- und 
Biotechnologie, das 

Zentrum für Im-
munproben und das 
Zentrum für Biolo-
gische Forschungen. 
Ihnen angeschlossen 
sind Einrichtungen 
zur Produktion von 
Medikamenten, 
Reaktionsstoffen und 
wissenschaftlichen 
Geräten. Ihre For-
schungslinien sind 
vor allem die 
Gewinnung von 
natürlichen Produkten 
und die Erforschung 
der medizinischen 
Nutzung von Ozon. 
Das CNIC entwickelte 
die Verfahren für die 
Gewinnung von 
Policosanol (bekannt 
als PPG), ein 
cholesterinsenkendes 
Medikament.
16. Wenn Kuba 
bedeutende Leistun-
gen im Sport erreicht 
hat, war es zum Teil 
dank der Entwicklung 
der Sportmedizin, die 
1966 als medizini-
sches Fachgebiet 
anerkannt wurde, als 
ihre Verbindung mit 
den Gesundheits-
und Bildungseinrich-
tungen begann. 
Dabei war das Kran-
kenhaus Frank País 
führend, der weltweit 
größte und umfas-
sendste auf ortho-
pädische, traumato-
logische, rekonstruk-
tive und Rehabilita-
tions-Chirurgie-spe-
zialisierte Kranken-
hauskomplex, der 
außerdem Sitz der 
Iberoamerikanischen 
Schule für Orthopädie 
und Traumatologie 
ist. Das Land verfügt 
zudem noch über 
eine Institut für 
Sportmedizin und ein 
Labor für Antidoping-
kontrollen.
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17. Am 27. April 1967 
wurde das Nationale 
Institut für Forstent-
wicklung und -
nutzung gegründet, 
um einen nationalen 
Aufforstungsplan 
durchzuführen und 
zur Bewahrung und 
Vermehrung der 
Tierwelt beizutragen. 
Für die Entwicklung in 
diesem Bereich war 
es angebracht, das 
Institut für Forst-
wirtschaft zu gründen, 
was 1969 geschah. 
Sein Ziel sind die 
genetische Ver-
besserung der Arten, 
Bodenuntersuchun-
gen, Bewirtschaftung 
der Anpflanzungen, 
Plagenkontrolle und 
die Gewinnung hoch-
wertigen Saatguts.

18. Am 9. Juni 1969 
wurde das Institut für 
Kernphysik (später 
Institut für Atom-
forschung) der Aka-
demie der Wis-
senschaften einge-
weiht. Mit seiner 
Schaffung beginnen 
in Kuba die 
Forschungen im 
Bereich der 
Atomphysik.

19. Im April 1979 
wurde der erste 
kubanische Computer 
fertiggestellt. 1969 
war das Zentrum für 
Digitalforschung ein-
gerichtet worden, um 
einen kubanischen 
Computer zu ent-
wickeln und dessen 
Serienproduktion auf-
zunehmen. So ent-
stand die Mini-
Computer-Serie CID. 
Die elektronische 

Industrie Kubas hat 
später unter anderem 
die Herstellung von 
medizinischen Diag-
nosegeräten und 
Meßgeräten für die 
Erdölbranche aufge-
nommen.
20. 1970 wurde der 
erste Nationalatlas 
Kubas veröffentlicht, 
der die Untersu-
chungsergebnisse 
der geographischen 
Studien und die der 
Naturressourcen des 
Landes zusam-
menfaßt. Er wurde 
von einer Reihe 
Monographien be-
gleitet, die eine erste 
strenge Inventur 
unserer Natur-
reichtümer darstellen. 
1978 wurde ein 
zweiter Atlas 
veröffentlicht und 
1989 der Neue 
Nationalatlas Kubas, 
der aus 627 Karten in 
unterschiedlichem 
Maßstab besteht. Er 
schließt die wichtigs-
ten physikalisch-
geographischen Ver-
änderungen der ku-
banischen Umwelt 
ein. An seiner 
Erarbeitung waren 
mehrere Institutionen 
beteiligt.
21. 1971 wurde nach 
sechsjähriger Arbeit 
die Genetische Karte 
der Böden Kubas im 
Maßstab 1:250.000 
herausgegeben, erar-
beitet vom Institut für 
Bodenforschung der 
Akademie der Wis-
senschaften Kubas
mit Unterstützung von 
Spezialisten der Aka-
demien der Wissen-
schaften Chinas, der 
UdSSR und Frank-
reichs. Dieses Werk 
führte im Land die 
Klassifizierung ein, 

die auf den Boden-
bildungsprozessen 
beruht und wissen-
schaftlich gesehen 
moderner ist als die 
bis dahin gebräuch-
lich deskriptive.
22. 1974 wird das 
Gymnasium W. l. 
Lenin gegründet, das 
später zum Gymna-
sium für Exakte Wis-
senschaften wurde. 
Es dient der 
besonderen Förde-
rung von leistungs-
starken Schülern, 
wobei besonderes 
Augenmerk auf die 
Wissenschaften ge-
legt wird. Diese 
Erfahrung wurde auf 
den Rest des Landes 
ausgedehnt

23. Ende 1974 
begannen die 
reguläre Ausstrahlung 
und der reguläre 
Empfang von Fern-
sehsendungen und 
die telephonische und 
telegraphische Kom-
munikation als Teil 
des Intersputnik-
Systems, wobei erst 
auf einer lang 
gestreckten Um-
laufbahn wandernde 
Satelliten und dann 
geostationäre Satelli-
ten benutzt wurden.
24. Durch ein 
nationales Pflanzen-
schutzsystem, das 
seine Wirksamkeit im 
Kampf gegen Plagen 
wie den Trips palmi, 
den Blauschimmel 
der Tabakpflanzen 
und die Reis-Milbe 
gezeigt hat, hat Kuba 
den Schutz des 
Landes gegen das 
Eindringen von Pla-

gen und exotische 
Krankheiten garan-
tiert. Das Nationale 
Zentrum für Pflanzen-
schutz des Minis-
teriums für Landwirt-
schaft beschäftigt
sich mit dem 
Pflanzenschutz. 
Dabei werden 
günstige Einwirkun-
gen auf die Umwelt 
erreicht. Es werden 
verschiedene Arten 
und Saatgut der 
erforderlichen Quali-
tät verwendet. Das 
Zentrum verfügt über
mehr als 60 Pflan-
zenschutz-Stationen, 
ein Pflanzenschutz-
Labor in jeder Provinz 
und über das For-
schungsinstitut für 
Pflanzenschutz, das 
Methoden zur Auf-
deckung und Prog-
nose von Plagen 
sowie Kontrollmaß-
nahmen entwickelt. 
Dieses Institut spielte 
eine wichtige Rolle 
bei der Abschaffung 
des Gebrauchs von 
Brommethan in der 
Landwirtschaft.
25. 1980 wurde das 
Nationale Zentrum für 
Tierschutz in seinem 
neuen Sitz ein-
geweiht. Sein Vor-
gänger war ein im 
CNIC gebildetes For-
schungskollektiv für 
das Studium und die 
Vorbeugung von 
Rinderkrankheiten, 
das von Dr. Rosa 
Elena Simeón geleitet 
wurde, die später 
Ministerin für 
Wissenschaft, Tech-
nologie und Umwelt 
wurde. Dieses 
Kollektiv half aktiv bei
der Bekämpfung der 
Epidemie der afrika-
nischen Schweine-
pest, die 1971 im 
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Land ausbrach. Es 
hatte einen großen 
Anteil daran, daß die 
heilende Veterinär-
medizin zu einer 
vorbeugenden wurde, 
zusammen mit der 
systematischen Ar-
beit, die das Institut 
für Veterinärmedizin 
des Ministeriums für 
Landwirtschaft in der 
Produktion leistet. 
Heute heißt es 
Nationales Zentrum 
für Landwirtschafts-
schutz, denn 1981 
wurden die For-
schungsziele auf den 
Kampf gegen 
Krankheiten und 
Plagen bei den 
wichtigsten Anbau-
kulturen ausgeweitet.
26. Am 18. 
September 1980 
startete im Kosmo-
drom von Baikonur 
(Kasachische So-
wjetrepublik) das 
Raumschiff Sojus 38, 
das den ersten latein-
amerikanischen Kos-
monauten, den Kuba-
ner Arnaldo Tamayo 
Méndez, und seinen 
russischen Kollegen 
Yuri Romanenko zur 
Orbitalstation Saljut 6 
brachte. Am 26. des 
gleichen Monats 
kehrten sie zur Erde 
zurück. Dem Flug war 
die Vorbereitung 
einer Reihe von im 
Kosmos auszu-
führenden Ex-
perimenten vorherge-
gangen, die von 
kubanischen For-
schern entwickelt 
wurden und bei 
denen in vielen Fällen 
Instrumente benutzt 
wurden, die in 
unseren Einrich-
tungen konstruiert 
wurden.

27. 1980 wurden 
Schritte zur Schaf-
fung wichtiger Institu-
tionen der biomedizi-
nischen Forschung 
unternommen, auch 
innerhalb eines 1981 
gegründeten Koor-
dinierungsrates, der 
Biologischen Front. 
Eine der ersten Auf-
gaben stand im 
Zusammenhang mit 
der Gewinnung von 
Interferon (eine 
Gruppe von Proteinen 
mit antiviralen 
Eigenschaften). 
Schon 1981 wurde 
begonnen, aus Leu-
kozyten gewonnenes 
Interferon zu produ-
zieren. 1982 wurde 
das Zentrum für 
Biologische For-
schungen gegründet, 
in dem diese Arbeit 
weitergeführt wurde, 
und es wurde 
begonnen, das Inter-
feron auf bakteriellem 
Weg zu gewinnen, 
wozu rekombinante 
DNS benutzt wird 
(Gentechnik), ausge-
hend von der Er-
fahrung der Abteilung 
Mikroben-Gentechnik 
des CNIC.
28. 1981 verlieh die 
Akademie der 
Wissenschaften den 
Nationalen Preis 
Tomás Romay an die 
Biologische, Geologi-
sche und Hydro-
chemische Charak-
terisierung der Ku-
banischen Plattform, 
die seit 1967 vom 
Institut für Ozeano-
logie betrieben 
wurde. Ihre Ergeb-
nisse sind in drei 
Monographien enthal-

ten, die erlauben, 
einen detaillierten 
Einblick in die 
Eigenschaften des 
Plankton und des 
Benthos zu erhalten, 
Werte über Tempe-
ratur, Salzgehalt, 
Dichte, gelösten 
Sauerstoff, pH-Werte, 
Angaben über den 
Anteil an Nähr- und 
Mineralsalzen, sowie 
die geologische Ober-
flächenstruktur der 
kubanischen In-
selplattform kennen-
zulernen.
29. Am 19. November 
1981  wurde in unse-
rem Land nach einer 
erfolgreichen natio-
nalen Kampagne 
gegen den Überträger 
die Epidemie des hä-
morrhagischen Den-
gue-Fiebers beendet.
30. 1982 fand das l. 
Nationale Forum für 
die Herstellung und 
Aufarbeitung von 
Ersatzteilen statt. Bis 
zum fünften, im Jahr 
1990, fanden diese 
Foren alle zwei Jahre 
statt. Dann schlug 
Fidel vor, sie jährlich 
zu veranstalten und 
sie Nationale Foren 
für die Produktion und 
Aufarbeitung von 
Ersatzteilen, Geräten 
und fortgeschrittenen 
Technologien zu 
nennen. Auf dem 
fünften Forum wurden 
staatliche Gruppen 
zur allgemeinen 
Umsetzung der 
technischen Vor-
schläge geschaffen, 
und es wurden die 
Bereiche Elektronik 
und industrielle 
Automatik mit einbe-
zogen. Das IV. Forum 
schloß auch die 
wissenschaftlichen 
Zentren und die 

Biotechnologie mit 
ein. Seit 1992 heißt 
das Forum auf Vor-
schlag des 
Comandante en Jefe 
Nationales Forum für 
Wissenschaft und 
Technik.
31. 1982 wurde das 
Nationale Zentrum für 
die Produktion von 
Labortieren (CEN
PALAB) gegründet, 
das die notwendigen 
Exemplare für die im 
Land entwickelten 
Forschungen liefert. 
Es produziert auch 
Futter und Impfstoff 
für diese Tiere und 
leistet toxikologische 
Beratung. Es liefert 
das Acetat für die 
Herstellung des 
rekombinanten Impf-
stoffes gegen Hepa-
titis B, Schafsblut und 
andere Aus-
gangsstoffe für die 
Produktion von 
Medikamenten. 

32. Am 7. Mai 1985 
wurde von einem 
Kollektiv von Spezia-
listen des Instituts für 
Hämotologie und 
Immunologie die 
erste Knochenmark-
Transplantation 
durchgeführt. Am 9. 
Dezember des 
gleichen Jahres 
wurde im Kranken-
haus Hermanos Al-
meijeiras die erste 
erfolgreiche Herzver-
pflanzung in Kuba 
vorgenommen. Am 
27. Januar 1986 fand 
dort zum ersten Mal 
eine Lebertrans-
plantation statt.
33. Am 1. Juli 1986 
weihte Comandante 
Fidel Castro das 
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Zentrum für Gen- und 
Biotechnologie 
(CIGB) ein, ein For-
schungsinstitut mit 
Forschungs- und Pro-
duktionsbereichen, 
wo begonnen wurde, 
ein Programm der 
Forschung und An-
wendung der Gen-
und Biotechnologie 
zu entwickeln. Das 
CIGB bedeutete die 
größte Investition in 
ein wissenschaftli-
ches Zentrum in 
Kuba. Es kombinierte 
Forschung, experi-
mentelle Entwicklung, 
Produktion von Arz-
neimitteln und deren 
Kommerzialisierung. 
Zu seinen Ergebnis-
sen zählt die rekombi-
nante Streptokinase, 
ein Arzneimittel für 
Patienten mit akutem 
Herzinfarkt; das 
Interferon alfa 2b 
humano recombinan-
te, das ausgezeichne-
te Wirkung bei viralen 
Immunkrankheiten 
und einigen Neopla-
sien zeigt; ein 
rekombinanter Impf-
stoff gegen Hepatitis 
B, und ein ge-
friergetrockneter 
Impfstoff, weltweit 
das erste Produkt 
dieser Art, für die 
Behandlung von Fuß-
geschwüren bei Dia-
betikern, das erlaubt, 
die Amputationsge-
fahr zu verringern 
oder zu beseitigen.
34. Am 25. August 
1986 wurde das erste 
kardiologische Zen-
trum für Kinderchirur-
gie des Landes im 
Krankenhaus William 
Soler in Havanna 
eingeweiht. Es hat 
weltweit anerkannte 
Errungenschaften bei 
der Behandlung von 

erblichen Herzkreis-
laufproblemen und 
dem Einsatz neuer 
Diagnose-, Therapie-
und Rehabilations-
technik aufzuweisen.

35. 1986 erlangten 
kubanische Forscher, 
unter Leitung von 
Concepción Campa, 
einen halbsynthe-
tischen Impfstoff 
gegen die Meningo-
kokken-Meningitis 
Typ B, eine ernste 
bakterielle Krankheit. 
Die Qualität des
Impfstoffes wurde 
1992 von dem 
zuständigen Zentrum 
der Weltgesundheits-
organisation zertifi-
ziert.
36. Am 18. März 
1987 wurde in Kuba 
zum ersten Mal die 
auf der Insel 
entwickelte Technik 
zur pränatalen Diag-
nose und zur 
Diagnose von Trä-
gern der Hämophilie 
angewendet. Dies 
geschah im Institut für 
Hä- und Immunologie 
des Ministeriums für 
Gesundheitswesen.
37. Am 7. September 
1987 wurde das 
Zentrum für Im-
munproben einge-
weiht. Dort wurden 
die Geräte des SUMA 
(Ultra-mikroanalyti-
sches System) ent-
wickelt, die für die 
Aufdeckung von 
erblichen Fehlforma-
tionen eingesetzt 
werden. Mit ihnen 
können heute sehr 
ökonomisch 24 
verschiedene Analy-
sen durchgeführt wer-
den (HIV/AIDS, He-

patitis B und C, 
Alpha-Feto-Protein 
bei Schwangeren, 
usw.) Dank des 
SUMA verfügt Kuba 
seit 20 Jahren über 
ein das ganze Land 
abdeckendes 
Programm für die Di-
agnose der Hypo-
thyreose.
38. 1987 wurde das 
Institut für die 
Geschichte Kubas 
gegründet. Es er-
forscht verschiedene 
Perioden und Prozes-
se der Geschichte 
des Landes. Es 
vereinte einige vorher 
bestehende Institu-
tionen wie das Institut 
für die Geschichte der 
Kommunistischen Be-
wegung und die 
Sozialistische Revolu-
tion in Kuba und das 
Institut für Geschich-
te.
39. Die geologische 
Erschließung Kubas 
wurde 1988 mit 
Karten im Maßstab 
bis zu 1:75.000 
abgeschlossen. Sie 
hatte 1968 mit Er-
schließungen in den 
Provinzen begonnen. 
Die Ausarbeitung die-
ser Karten ermöglicht, 
eine einheitliche Visi-
on der verschiedenen 
geologischen Forma-
tionen des Landes zu 
erhalten, und dient 
zur Erkundung von 
Mineralien, zur 
Durchführung von 
Bauarbeiten und 
hydraulischen Wer-
ken und trägt zur 
geographischen und 
geophysischen For-
schung bei.

40. Am 1. Mai 1988 
gelang kubanischen 
Wissenschaftlern, un-
ter der Leitung von 
Orfilio Peláez, eine 
wirksame Behand-
lung der Retinopathia 
pigmentosa, ein 
wichtiger Beitrag der 
kubanischen Medizin 
zur Wissenschaft.

41. 1989 schrieb 
Kuba in sein 
Nationales Gesund-
heitsregister ein Me-
dikament für die 
wirksame Heilung von 
Verbrennungen ein, 
dessen Hauptbe-
standteil der Haut-
wachstumsfaktor ist, 
der mit Hilfe der 
Gentechnik gewon-
nen wurde.
Die Notwendigkeit, 
die Produktion von 
Impfstoffen im Land 
zu modernisieren und 
auszuweiten, führte 
1991 zur Gründung 
des Instituts Finlay, 
einem modernen 
Forschungs- und Pro-
duktionszentrum. Hier 
wurden der Impfstoff 
gegen Leptospirose 
und andere, konven-
tionelle Krankheiten 
entwickelt. Seine 
wichtigsten For-
schungslinien sind 
heute kombinierte 
Impfstoffe sowie 
andere, gegen Chole-
ra und eine rekombi-
nante BCG-lmpfung.
43. 1993 begann das 
CIGB die Produktion 
und den landesweiten 
Vertrieb des Antigens 
Gavac, ein Impfstoff 
gegen Zecken bei 
Kühen, was erlaubte, 
diese Milbe mit viel 
weniger Einsatz von 
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chemischen Mitteln 
bedeutend einzu-
schränken.
44. Das Ministerium 
für Wissenschaft, 
Technologie und 
Umwelt (CITMA) 
wurde 1994 als die 
kubanische Institution 
gegründet, die 
verantwortlich ist, die 
Politik des Staates 
und der Regierung im 
Bereich Wissen-
schaft, Technologie, 
Umwelt und der 
Nutzung der Atom-
energie zu leiten, 
durchzuführen und zu 
kontrollieren. Zwei 
Jahre später wurden 
die Funktionen und 
Verantwortlichkeiten 
der schon existie-
renden Akademie der 
Wissenschaften neu 
definiert. Sie wurde 
zu einer unab-
hängigen und 
wissenschaftlich-kon-
sultativen Einrichtung.
45. Am 5. Dezember 
1994 wurde das 
Zentrum für Moleku-
larimmunologie ein-
geweiht. Sein Vor-
gänger war die Arbeit 
einer kleinen For-
schungsgruppe, die 
im Nationalen Institut 
für Onkologie und 
Radiobiologie erreich-
ten, die ersten 

monoklonalen Anti-
körper im Land zu 
produzieren. Die 
monoklonalen Anti-
körper sind ein im 
Labor produziertes 
Protein, das Sub-
stanzen (z.B. Krebs-
zellen) im Körper 
finden und sich mit 
ihnen vereinen kann. 
Dieses Zentrum ent-
wickelte die erste 
therapeutische 
Impfung für die 
Behandlung des fort-
geschrittenen Lun-
genkrebses, womit 
die Lebensdauer und 
- qualität der 
Patienten mit diesem 
Leiden erhöht wird.
46. 1996 fügt sich 
Kuba ins Internet ein.
47. Eine Nationale 
Untersuchung über 
die Biodiversität in 
der Republik Kuba 
wurde 1998 veröf-
fentlicht. An ihr nah-
men 26 wissen-
schaftliche Insti-
tutionen teil. Ein 
Schwerpunkt war die 
Darstellung von Mög-
lichkeiten, wie die 
Bewahrung der 
Biodiversität mit den 
nationalen Entwik-
klungszielen zu ver-
binden sei. Später 
wurden eine Nationa-
le Strategie für den 

Schutz der Biodiversi-
tät und deren 
Aktionsplan ausge-
arbeitet.
48. Es gab Unter-
suchungen über den 
Komplex Weiße 
Fliege-Geminivirus 
bei Tomaten, und es 
wurde ein Programm 
zu dessen Bekämp-
fung durchgeführt. 
Die Studien des 
Forschungsinstituts 
für Pflanzenschutz 
ermöglichten, für das 
Land und die Region 
neuartige Ergebnisse 
zu erzielen, da das 
Problem plötzlich und 
fast in allen Ländern 
der Region gleich-
zeitig aufgetreten 
war. Es wurde eine 
erstmalig verbreitete 
Anwendung des 
Biopflanzenschutzmitt
els auf der Grundlage 
des Pilzes Verticillium 
lecanii und der 
Tabaquina, ein Ne-
benprodukt des 
Tabaks, erreicht.
49. Der Impfstoff 
gegen den Haemo-
philus influenzae Typ 
B, der den Tod von 
Tausenden Kindern 
der Dritten Welt ver-
ursacht, wurde 2004 
unter der Leitung des 
Labors für Syntheti-
sche Antigene der 

Universität Havanna 
in Zusammenarbeit 
mit dem CIGB, 
anderen Forschungs-
einrichtungen des 
Landes und einer in 
Kanada entwickelt. 
Es ist der erste 
Impfstoff, der durch
Laborsynthese der 
Polysaccharide, aus 
denen er besteht, 
gewonnen wurde. 
Deshalb ist es ein 
sehr bedeutendes 
und weltweit wich-
tiges Ergebnis.
50. Im Jahr 2005 
wurde im Camagüey 
das Hebernem 
hergestellt, ein 
biologisches Nemati-
zid, das ohne Ne-
benwirkungen den 
Fortpflanzungszyklus
der Würmer unter-
bricht, die die 
Wurzeln beschädigen 
und wichtige Kulturen 
absterben lassen.

(Die Arbeit verfaßte die Jounalistin Dora Pérez Sáez unter Mitarbeit von Prof. Rodolfo Alfonso 
Carrasco von der Akademie der Wissenschaften für die Zeitung Juventud Rebelde)
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